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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 28 November 1881

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Stadt VV Geheime Rath

Knoblauch Lutze und Pros Frehtag
VIII Die Vorlage des Magistrates den Bau

und Betrieb einer Straßeneisenbahn betreffend Re
ferent Stadtv Friedrich

Vorsitzender Ich möchte im Voraus bemerken
daß wenn der Herr Referent im Allgemeinen etwas vorzu
tragen Hat ich ihn bitten möchte damit zu beginnen und
jodann zur Grundlage die Vorlage des Magistrates zu
nchmen Ich werde dann über jeden Paragraphen und die
Amendements die dazu gestellt werden besonders abstimmen
lassen

Stadto Bethcke zur Geschäftsordnung Ich hatte
das vorige Mal den Antrag gestellt daß die geehrten Mit
glieder der Versammlung alle etwaigen Bedenken gegen die
Vorlage schriftlich entweder an den Magistrat oder an den
Vorsitzenden der Kommission einschicken möchten Ich habe
dabei ausgesprochen daß auf Grund dieser Wünsche und
Gutachten die Kommiision noch einmal zusammenzutreten
hätte um dann sich mit der Vorlage des Magistrates und
den noch etwa zu stellenden Anträgen bekannt zu machen
Ach gehöre zur Kommission bin aber nicht aufgefordert an
einer Sitzung theilzunehmen Vielleicht hat aber doch eine
Sitzung stattgefunden Sofern das aber nicht der Fall sein
sollte würde es mir angezeigt erscheinen daß die Kommis
sion sich noch einmal vorher mit diesen Sachen beschäftigt

Vorsitzender Bei mir ist Nichts auf die Vorlage
Bezügliches eingegangen

Referent Es ist bei mir durch die Hand des Herrn
Bürgermeisters ein Bogen von bezüglichen Wünschen be
treffend die Straßenbahnangelegenhert von Herrn Bethcke
stammend eingegangen und zwar vor drei Tagen Sonst
habe ich nichts derartiges erhalten

Bürgermeister Staude M H es ist bei der letzten
Berathung der Straßenbahnangelegeuhei auf Antrag des
Herrn Bethcke beschlossen daß bis zum vorigen Dienstag
etwaige Amendements an den Vorsitzenden der Kommission
beziehungsweise an den Magistrat gelangen möchten damit
noch eine weitere Vorberathung durch die Kommission statt
finden könnte Es ist nur von Herrn Bethcke eine Anzahl
von desfallsigen Anträgen und zwar erst am Mittwoch an
mich gelangt Ich hatte die weiteren Tage der Woche schon
besetzt und es war mir in der kurzen Zeit nicht möglich
die Kommission noch einmal einzuladen Ich glaubte mich
deshalb daraus beschränken zu müssen die Sache kurzer
Hand an den Herrn Referenten abzugeben Wenn Zeit ge
wesen wäre würde ich nicht verfehlt haben die Kommission
noch einmal zusammenzurufen Ich sollte aber denken daß
die Amendemencs ich habe mit dem Herrn Stadtbau
rath darüber gesprochen so einfacher Natur sind daß
heute schon über die ganze Vorlage berathen werden kann
und daß es den Herren Stadtverordneten möglich sein wird
sich darüber schon heute cm Urtheil zu bilden ob sie diese
Amendements sür annehmbar halten oder nicht

Stadtv Dir Schrader Es ist mir auch aufgefallen
daß die Vorlage des Magistrates in der Kommission für
die Straßenbahnangelegenheit nicht vorberathen ist Ich
fasse die Vorlage so auf daß wir nur ganz summarisch
darüber zu beschließen haben Ein wirkliche Antrag liegt
noch gar nicht vor Der Vertrag wird erst vorgelegt wer
den können wenn ein Unternehmer sich gefunden hat de
geneigt ist auf die Sache einzugehen Es könnte recht gut
denkbar sein daß auf Grund dieser Beschlüsse sich gar kein
Unternehmer fände oder daß der Unternehmer irgend welche
Wünsche hätte einige der Paragraphen abzuändern Ich
glaube wohl wir können uns mit dem Prinzip und der Ge
staltung des Vertrages einverstanden erklären ohne die ein
zelnen Paragraphen unabänderlich festzustellen Da muß
erst vorausgehen der Vertrag zwischen dem Magistrat und
den Unternehmern

Referent Dieser von Herrn Dir Schrader ausge
sprochenen Ansicht bin ich nicht Ich meine vielmehr wir
haben den Vertrag faktisch fertig zu machen und nur in
dem Falle in welchem ein Unternehmer an einigen Punkte
Anstoß nähme oder wenn sich keiner finden würde würde
allerdings der Magistrat noch einmal mit uns in Beziehung
zu treten haben um einzelne Paragraphen zu mildern
Sonst meine ich wir sind heute wohl in der Lage resp
darauf hingewiesen den Vertrag festzustellen und ihn defini
tiv fertig zu machen Was die Auseinandersetzungen des
Herrn Bürgermeisters anlangt so stehe ich ganz aus dem
Boden seiner Anschauungen Ich meine die Eingabe vou
Herrn Bethcke bringt wenn schon eine Anzahl praktischer
Vorschläge so doch nicht so wesentliche Bestimmungen daß
wir deren Tragweite nicht übersehen könnten Aehnliche
Vorschläge werden gewiß aus dem Schooße der Versamm
lung noch genug kommen und wenn wir immer wieder
Vorderathungen in der Kommission anstellen wollten wür
den wir nur Zeit verlieren Ich glaube die verehrliche
Versammlung wird wenn wir an die einzelnen Wünsche
herantreten mir zugeben daß es heute schon möglich sein
wird darüber Beschluß zu fassen

Stadtv Grab M H ich habe in der vorigen
Sitzung schon den Wunsch ausgesprochen die Sache noch
einmal an den Magistrat zurückzugeben unter der Voraus
setzung daß in einer Kommissionssitzung die ganze Sache
noch einmal berathen würde Es sind unter Anderem tech
nische Bestimmungen festgestellt die wie ich schon das vorige
Mcü gesagt habe meine Zustimmung nicht finden können
so daß ich aus der Kommisston ausscheiden muß wenn diese
Bestimmungen angenommen werden Auch in dem Schie
nensystem sind in der letzten Zeit andere Erfahrungen ge
macht Es sind das so wichtige Sachen daß man sie nicht
vor eine so große Versammlung bringt die in solchen tech
nischen Dingen ein zuverlässiges Urtheil nicht haben kann

Es sind Sachen darin die man mit einem Male gar nicht
übersehen kann Mau ist gezwungen eine Weile nachzu
denken und erst später wird einem die Sache klar Ich
war ohl berechtigt zu erwarten daß eine solche Bera
thung noch einmal vou Seiten des Magistrates und der
Kommission vorgenommen wurde und ich habe das für
besser gehalten als wenn wir über die einzelnen Paragra
phen abstimmen und nach der Majorität beschließen die be
kanntlich darunter und darüber schwankt

Stadtv Bethcke Ich wollte nur noch sagen daß ich
die Bemerkungen zu der Vorlage Dienstag Mittag persön
lich auf das Rachhaus getragen habe Also der Termin
ist von mir persönlich in vollem Umfange eingehalten Da
ich erfahre daß ich der Einzige bin der solche Bemer
kungen eingeschickt hat so versteht sich von selbst daß ich
keinen Antrag stelle die Angelegenheit zu vertagen Ich
kann außerdem hinzufügen daß meine Bemerkungen sich
im Großen und Ganzen nur auf Punkte von untergeord
neter Bedeutung auf unrichtig gebrauchte Wörter und Kon
struktionen aus kleine sachliche Aenderungen und dergl be
ziehen Ich bin in vollem Umfange einverstanden daß die
Sache heute verhandelt wird Ich stehe der Sache gegen
über ebenso wie Herr Friedrich Ich glaube daß wir
etwas Fertiges schaffen müssen einen Vertrag der unter
Umständen geeignet ist sofort als Unterlage zu dienen Es
soll wie aus der ganzen Sache hervorgeht ein Ausschrei
ben stattfinden Man hat wohl fälschlich den Ausdruck
Submission gebraucht Dieser Vergebung werden die fest
zusetzenden Bedingungen zu Grunde gelegt Käme Jemand
der die in Rede stehenden Bedingungen eingehen wollte so
würde ich die Stadt für gebunden erachten den Zuschlag
zu ertheilen

Stadtv Fiebiger Die Vorlage ist so außerordent
lich wichtig daß man vorher wissen muß wie in der Ver
sammlung die Sache geschäftsordnungsmäßig gehandhabt
werden soll Ich glaube daß es sich empfiehlt eine zweite
Lesung vorzunehmen und zwar in der Weise daß erstens
eine allgemeine Diskussion eröffnet wird über die Sache
selbst und die Gesichtspunkte die dabei obgewaltet haben
und daß in einem zweiten Theile erst auf die einzelnen
Paragraphen Punkt für Punkt eingegangen wird So ist
auch die Geschäftsordnung die im Abgeordnetenhause bei
wichtigen Angelegenheiten Anwendung findet In erster
Lesung findet eine Generaldiskussion statt wobei auf die
Erörterung der einzelnen Fragen nicht Rücksicht genommen
wird Wenn aber die Geueraldiskussion zu Ende ist nimmt
man die Borlage paragraphenweise durch Ich glaube das
würde sich auch hier empfehlen Ich glaube es giebt reich
lichen Stoff zur Generaldiskussion In der Zwischenzeit
zwischen Geueraldiskussion und der Erörterung der einzel
nen Paragraphen können vielleicht von der Kommission
Abänderungen im Sinne der Geueraldiskussion getroffen
werden Wir kommen dann um so schneller zum Ziel
Ich möchte mir deshalb Auskunft von dem Herrn Vorsitzen
den erbitte in welcher Weise die Berathung vorgenom
men werden soll

Vorsitzender Ich kann Lem Herrn Justizrath
Fiebiger nicht in allen Punkten beistimmen Ich glaube
auch daß er uicht gemeint hat daß wir heute nur in die
allgemeine Diskussion eintreten und in einer der nächsten
Sitzungen erst die einzelnen Paragraphen durchgehen sollen
Es ist mir sehr wohl bekannt daß dies der Usus bei größe
ren Körperschaften ist bei uns scheint es mir zweckmäßiger
wenn wir zwar die allgemeine Diskussion vorausgehen
aber noch heute die Spezialdebatte folgen lassen Ich bin
ferner dafür daß wir heute nicht definitiv beschließen son
dern daß wir eine zweite Lesung in einer der nächsten
Sitzungen vornehmen damit Jeder Zeit gewinnt sich zu
überlegen was heute zur Sprache und zum Beschluß ge
kommen ist Im Uebrigen sehe ich in dem was angeführt
ist zur Geschäftsordnung kein Hinderniß nunmehr an die
Sache selbst heranzugehen

Referent M H die Straßenbahnangelegenheit
die Ihnen schon mehrfach vorgelegen hat die Akten
reichen bis zum Jahre 1857 zurück kommt nun von
Neuem an Sie heran nachdem vom Magistrate Ihnen in
Form eines Abklatsches die Beschlüsse der gemischten Kom
mission uud auch der Beschluß des Magistrates zugegangen
ist Sie erinnern sich daß am 17 März von Ihnen eine
Resolution angenommen wurde deren Wortlaut ich glaube
nochmals verlesen zu sollen Dies geschieht Sodann ist
im Anschluß an diese von Ihnen angenommene Resolution
am 17 März eine gemischte Deputation zur weitereu Be
treibung der Straßenbahnangelegenheit eingesetzt worden
Die gemischte Deputation hat nun zu verschiedenen Malen
getagt und sich mit all den noch übrigen Fragen auf Grund
lage dieser Resolution beschäftigt und die Resultate in dem
Vertragsentwurfe niedergelegt Bei den Sitzungen dieser
Deputation kam zunächst eine prinzipielle Frage wieder zum
Vorschein Das war die Frage die Bahn event auf die
große Ulrichstraße auszudehnen Die Verhandlungen wur
den von dem verstorbenen Herrn Oberbürgermeister Ber
tram geleitet der sich sehr für die Befahrung dieser Straße
iuteressirte und nach mannichfachen Berathungen wurde in
der Kommission die Möglichkeit die große Ulrichstraße zu
befahren bejaht selbst dann wenn eine Verbreiterung der
drei engsten Stellen bei dem Hampke fchen Grundmaun fcheu
und Sachs schen Hause nicht vorgenommen würde Aller
dings sprach die Kommission die Ansicht aus daß es sich
nicht nur empfehlen würde an diesen gefährlichen Stellen
Sicherheitsbeamte anzustellen sondern daß es auch unter
allen Umständen wünschenswerth bliebe die Verbreiterung
der Straße anzustreben Als auf den Gedanken der Ver
breiterung des Näheren eingegangen wurde hat man sich
mit der Frage der Kosten der zu erwerbenden Häuser be
schäftigt In einer der Deputationssitzungen ist auch der
Herr Stadtbaurath ersucht mit den Hausbesitzern in Ver
handlung zu treten Diesem Beschlusse ist seitens des
genannten Magistratsmitgliedes Folge gegeben und hat die
Kommission in weiteren Sitzungen über die Verhandlungen
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mit den Hausbesitzern zu berathen Gelegenheit gehabt Sie
finden darüber auch Andeutungen in dem Promemoria des
Magistrats

Eine weitere Arbeit dieser gemischten Kommission war
die Feststellung des Vertragsentwurfes der seinen Abschluß
erhielt in der letzten Sitzung vom 7 September Bei
Aufstellung resp vor Aufstellung dieses Vertragsentwurfes
sind die Verträge welche andere Städte in gleicher Sache
abgeschlossen haben von den Kommissionsmitgliedern ein
gesehen und geprüft worden und man hat vielfach Gele
genheit genommen diese Verträge zu benutzen und verschie
dene Vertragsbestimmungen in unseren Vertragsentwurf
oft pure zu übernehmen Der Magistrat stellt nun den
Antrag an Sie das Straßenbahnprojekt und den in Rede
stehenden Vertragsentwurf gefälligst genehmigen zu wollen
Ich fasse den Antrag so auf daß der Magistrat auch
wünscht das hier in den Zeichnungen aufgestellte Projekt
genehmigt zu sehen und wenn diese Auffassung richtig ist
würde es sich vielleicht empfehlen vorher über die Zweck
mäßigkeit der dort auf dem Plane dargestellten Linien und
über das aus dem Plane gekennzeichnete System der ein
fachen resp doppelten Geleise zu sprechen weil danach sich
doch die einzelnen Bestimmungen des Vertrages richten oder
ändern müßten Die Bahn soll ihren Ausgangspunkt
nehmen ganz in der Nähe des Bahnhofes am Leipziger
platze Sie sehen dort deutlich den Endpunkt der oberen
Linie Die Bahn soll dann die obere Leipzigerstraße ent
lang zunächst bis zum Leipzigerthurm gehen Auf dieser
Strecke glaubte man wegen der genügenden Breite des
Fahrdammes das Geleis in die Mitte des Straßendammes
legen zu können Von dort aus spaltet sich die Linie und
nimmt einmal ihren Weg nach dem Markte durch die un
tere Leipzigerstraße die in ihrer Fahrbahn nicht so breit
ist um das Geleis in der Mitte anzuordnen sondern die
nur zuläßt daß das Geleis einseitig gelegt wird In oer
Poststraße das ist die andere Linie vom Leipzigerthurm
aus wird das Geleis in die Mitte der Straße zu liegen
kommen wenn es sich nicht empfiehlt weil die Poststraße
eine blos einseitige Straße ist dasselbe auf der Seite der
Anlagen entlang zu führen Um bei dieser zuletzt genannten
Linie zu verbleiben muß ich anführen daß die Bahn hier
auf dem Plan eine kurze Abweichung nach Nordosten macht
und dann an den Häusern entlang geht die dem Kaufmann
Teichmann Pros Weber u f w gehören Die Bahn
folgt dann der vor 4 oder 5 Jahren neu angelegten Straße
in der Mitte derselben bis zur Reitbahn Dort trifft sie
die Linie die über den Markt geht und von dort aus
durch die große Ulrichstraße geführt werden soll und zwar
auf der einen Häuserseite liegend An der Reitbahn also
werden die Linien zusammentreffen und es wird dann die
Bahn sich fortsetzen die Geiststraße entlang und nicht ihren
Kurs nehmen wie hier angedeutet ist durch die Breite
straße nach dem Kirchthor fondern weil man glaubte daß
die Bahn doch einmal nach Giebichenstein und nach Trotha
gehen würde die Bernburgerstraße entlaug bis zum Mühl
weg In der Beruburgerstraße wird das Geleis wieder in
der Mitte liegen Sodann wird die Bahn den Mühlweg
und sodann ein kurzes Stück die Straße am Kirchthor ent
lang gehen bis zur Stadtgrenze Die Befahrung der
Linien war von der Kommission so gedacht daß man zwei
verschiedene Systeme annahm der Gestalt daß einmal ein
durchgehender Verkehr vom Bahnhof durch die Leipziger
straße nach dem Markt sodann durch die Ulrichstraße
Geiststraße Bernburgerstraße Mühlweg u s w gehen
sollte Das andere Mal sollte eine besondere Fahrlinie
in der Ringstraße entlang gehen also von der Reitbahn
durch die alte Promenade Poststraße bis zum Leipziger
thurm wo sie die andere Linie kreuzt und von da durch
die neue Promenade bis zum Moritzthor Man dachte
sich also zwei Linien die ganz selbstständig eingerichtet wer
den sollen Was nun die Lage der Schienengeleise des
Näheren anbetrifft so bin ich in der Kommission der An
sicht gewesen daß es sich empfiehlt an denjenigen Stellen
wo die Straße keine solche Breite hat daß das Geleis in
die Mitte des Fahrdammes gelegt werden könnte eine
zweigeleisige Anlage vorzunehmen weil ich glaube daß die
Hausbesitzer an deren Häuserseite das Geleis gelegt wer
den würbe doch bis zu einem gewissen Grade geschädigt
werden dürften Es ist klar daß jedes Fuhrwerk dem
Pferdebahnwagen auszuweichen haben wird mit Ausnahme
der Feuerspritzen daß in Folge deffen auf den Geleisen
selber kein anderes Fuhrwerk halten bleiben kann Des
halb müssen die Fuhrwerke die einladen oder ausladen
wollen bei den betreffenden Häusern auf der gegenüber
liegenden Seite der Straße halten und alle Transport
stücke müssen über das Geleis in die Häuser hineingetragen
werden Das ist eine große Umständlichkeit und wie sehr
man das fürchtet geht aus einer hier bei den Akten be
findlichen Petition von Hausbesitzern der Leipzigerstraße
hervor die sich von vornherein gegen die Geleisanlage auf
der südlichen Seite der Straße wo ihre Häuser stehen
verwahren wollen Sie wünschen es auf der Nordseite
Mit dem gleichen Recht könnten die Besitzer der Häuser auf
der Nordseite das Umgekehrte fordern

Um dem abzuhelfen habe ich mir erlaubt den Vor
schlag eines Doppelgeleises zu machen wie z B in Frank
furt eine derartige Einrichtung besteht aus der heraus mein
Wunsch entsprang In den engeren Straßen wird ein Dop
pelgeleis angelegt Die Wagen fahren in den Vormittags
stunden bis um Eins auf der einen in den Nachmiltags
stnnden auf der anderen Seite Außerdem kann es vorkom
men daß auf einer Seite einmal ein größeres Verkehrs
hinderniß stattfindet Da hat man in diesem Falle wenig
stens ein anderes Geleis zur Benutzung und der Verkehr
braucht nicht eingestellt zu werden Was hier von der Leip
zigerstraße gesagt ist möchte ich auch ausdehnen auf die Geist
straße Bei den übrigen Straßen wird es wohl angehen
das Geleis in die Mitte zu legen weil eine größere Breite
Vorhanden ist An die große Ulrichstraße denke ich nicht
Ich stehe noch heute aus oem Standpunkt trotzdem ich mit



meiner Ansicht in der Minorität geblieben bin daß die große
Ulrich straße im gegenwärtigen Zustande nicht befahren werden

kann Es ist das ein Punkt der mir außerordentlich wichtig
erscheint und ich muß hierbei noch einen Moment verweilen
Ich möchte ganz entschieden warnen jetzt die große Ulrich
straße in die Bahnlinie hineinzuziehen da ich glaube daß
mit diesem Beschlusse wie ihn der Magistrat und die Mehr
heit der Kommission empfiehlt doch die Behörden eine große
Verantwortlichkeit auf sich laden würden Ich bin der Mei
nung daß es nicht richtig ist wenn der Magistrat wenn der
Herr Stadtbaurath meint man könne bei den gegebenen
Zahlen der Straßenbreite doch wohl versuchen namentlich
wenn man die Trottoirs noch ein wenig einengt das Ge
leis an der einen Häuserreihe entlang zu führen Ich weiß
nicht wo man viel von dem Trottoir wegschneiden soll Ich
glaube der Herr Stadtbaurath hat bei diesem aufgestellten
Schema übersehen daß die engen Punkte die ich anführte
gleichzeitig noch in Kurven der Straßenlinie sich befinden
Bei einer geradlinigen Strecke braucht man wie der Reise
bericht der Kommission anführt einen kurzen Engpaß nicht
zu scheuen Ganz etwas anderes ist es aber wenn solche
Engpässe in kurzen Intervallen und in Kurven liegen Bei
der Befahrung solcher Kurven ziehen die Pferde niemals in
der Richtung des Wagens beziehungsweise in der Axe der
Bahn sondern der Führer lenkt die Pferde von der Seite
und die Pferde gehen über die Schienen hinweg und treten
während sie den Wagen in der Richtung der Kurve ziehen
über die Axe der Kurve bedeutend hinaus So werden
Schwierigkeiten verursacht Nebenbei kann man aber eine
geschwungene Strecke weniger leicht übersehen und ich möchte
um keinen Preis zwischen den Hampke schen und Schubert
schen Hause einen Pferdebahnwagen hindurchgehen lassen
Ich bin vielmehr der Ansicht daß wenn es richtig ist
und ich halte es für richtig daß die große Ulrichstraße
in das Bahnnetz hineingezogen werden muß daß dann auch
mit der Verbreiterung der Straße an diesen drei engsten
Stellen vor Herstellung des Bahnkörpers vorgegangen wer
den muß Wir haben auch schon den Anfang damit gemacht
indem das Grundmann fche Haus jüngst von uns erworben
worden ist Ich denke mir die Sache auch nicht so schwierig
Ich werde bei dem Vertrage auf die Zahlen zurückkommen
die von der Kommission angezogen und für entsprechend er
achtet worden sind Ich glaube daß sich zunächst über diese
Punkte wohl eine Debatte entspinnen könnte Ich halte sie
für die wichtigsten und deshalb möchte ich mich zunächst auf
das bisher Gesagte mit dem Hinweise beschränken daß auch
in anderen Städten solche lebhaften Verkehrsstraßen bis jetzt
noch nicht zu Pferdebahnlinien bestimmt worden sind Re
ferent bezieht sich auf das Beispiel von Köln speziell der
Hochstraße durch welche bis jetzt noch kein Schienengeleis
gelegt ist Dieser Fall könnte uns zum Exempel dienen
nicht eher die Straßenbahn durchzuführen als bis die Ver
breiterung der engsten Stellen stattgefunden hat Ich fürchte
Unglücksfälle und ich möchte kein Menschenleben riskiren

Fortsetzung folgt

Halle 30 November
Der Reichstagsabgeordnete für Halle Saalkreis

Herr vr Alexander Meher ist in die Reichsschulden
Kommission des Reichstags gewählt worden

Der Liberale Wahlverein tritt morgen
Donnerstag zu einer Sitzung im Neumarkt Schießgraben

zusammen

Morgen Donnerstag Abend 6 Uhr wird Herr
Superintendent I io Förster im Volksschulsaale zum
Besten des Gustav Adolf Vereins über Ethische und ästhe
tische Weltanschauung sprechen

Der Allgemeine Spar und Vorschußver
ein Eingetragene Genossenschaft Hierselbst ver
einigte gestern Abend seine Mitglieder zu einer ordentlichen
Generalversammlung im HotsI garni Zur Tulpe Der
Vorsitzende des Aufsichtsraths Herr Kaufmann Ottomar
Brandt eröffnete die Versammlung und ernannte die Herren
Photograph Benkert und Malermeister Hennicke zu
Stimmzählern die Herren Rentier Schaal Hausbesitzer
Becker und Brunnenbaumeister Leonhardt zu Unter
zeichnern des Protokolls Hierauf erstattete Herr Direktor
Kramer den Geschäftsbericht über das verflossene Geschäfts
jahr Im Geschäftsbetriebe ist eine wesentliche Aenderung
nicht eingetreten der bis jetzt erzielte Gewinn läßt trotz des
kürzlich eingetretenen erhöhten Bankdiskonts die Höhe des
Vorjahres erwarten Auch im verflossenen Jahre sind
mehrere Mitglieder in Vermögensverfall gerathen jedoch ist
der Verein nicht alterirt rechtzeitige Maßnahmen schützten
vor Verlusten Der Geldandrang war ein immenser es sind
größere Posten Berliner Börsenpapiere angekauft um vor
Verlust geschützt zu sein An Mitgliedern hat der Verein
nicht zugenommen Besser situirte Geschäftsleute glauben
nämlich bei Aufnahme von Geld aus dem Vorschußverein
eines Bürgen nicht zu bedürfen und bleiben hauptsächlich
aus diesem Grunde dem segensreichen Unternehmen fern
Die Einrichtung eines Bürgen hat manchen Verein vor
empfindlichem Schaden bewahrt Der Herr Referent gab
sodann über die einzelnen Conten Aufschluß in denen jedoch
eine wesentliche Veränderung nicht eingetreten ist Der
Bericht ist als genehmigt zu betrachten

Herr Kohlenhändler Weise erstattete sodann Bericht
über den Unterverbandstag in Halle der bekanntlich
im Sommer d I im Neumarkt Schießgraben abgehalten
wurde Auf besonderen Wunsch referirte sodann Herr Direktor
Kösewitz über den ebenfalls in diesem Jahre in Kassel
abgehaltenen allgemeinen Vereinstag welcher von dem
Vater der Genossenschaften Herrn Schulze Delitzsch geleitet
wurde Die auf demselben verhandelte wichtigste Frage war

Heranziehung der Vorschußvereine zur Zahlung der Gewerbe
steuer, eine Frage die bekanntlich bereits das Abgeordneten
haus beschäftigte und von den Abgeordneten von Mirbach
und Ackermann Dresden angeregt von Schulze Delitzsch
u A bekämpft wurde In der nächsten Landtagsperiode
wird diese Frage wieder aufgenommen werden Die Verdäch
tigungen gegen die Vorschußvereine gehen namentlich von
Berlin aus die Konservativen scheuen sich nicht die kleinen
Provinzialblätter mit Gegenartikeln zu versorgen der Segen

dieser Vereine liegt jedoch zu klar auf der Hand Referent
giebt noch einige Mittheilungen über die treffliche Organi
sation der Spar und Vorschußvereine in Deutschland und
schloß den sehr interessanten Bericht mit der Bemerkung daß
man als Ort zur Abhaltung des nächsten allgemeinen Ver
einstages Darmstadt bestimmt habe

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf Wahl dreier
Aufsichtsrathsmitglieder an Stelle der statutenmäßig aus
scheidenden Herren Kaufmann Ottomar Brandt Oberlehrer
Haring und Kohlenhändler Weise Herr Ottomar Brandt
lehnte eine Wiederwahl ab und verblieb auch als er mit
großer Majorität wiedergewählt wurde bei seiner Verzicht
erklärung Auf Vorschlag des Herrn Wagenfabrikant Rausch
wurde nur die Wahl zweier Aufsichtsrathsmitglieder vor
genommen damit die Mitglieder Zeit haben an Stelle des
allezeit thätigen und bewährten Herrn Ottomar Brandt eine
andere tüchtige kaufmännische Kraft auszuwählen Wieder
gewählt wurden die Herren Haring und Weise und nahmen
die Wahl an Wegen Besetzung der dritten erledigten Auf
sichtsrathsstelle wird eine demnächst einzuberufende General
versammlung bestimmen in welcher passende Vorschläge
gemacht werden sollen Nach Verlesung des Protokolls durch
den Schriftführer Herrn Kaufmann Weinack und Unter
zeichnung desselben wurde die Generalversammlung geschlossen

Die Gesangschule von Frl Mary Kauf
mann gr Ulrichstraße 12 hat wiederum einen erfreulichen
Aufschwung genommen Ein bewährter Ruf führt der be
gabten Künstlerin aus den besten Familien der Stadt die
jungen musikalisch beanlagten Damen zur weiteren Ausbil
dung zu Die gestrige Soiree lieferte durch ein reichhalti
ges gewähltes Programm den Beweis für ihre Fähig
keit die in den jungen Damen schlummernden Talente zur
herrlichsten Blüthe zu entfalten Die schwierigsten Gesang
und Musikstücke wurden mit bewundernswerther Leichtigkeit
und entzückender Anmuth vorgetragen Wir spenden daher
allen betheiligten Kräften ein uneingeschränktes Lob Die
Arien aus der Hochzeit des Figaro und die Lieder von
Schumann ein hinreißender Vortrag einer vielversprechenden
adligen Dame die Arien aus dem Barbier von Sevilla
mit weicher Empfindung vorgetragen aus Oberon eine präch

tige Altstimme das Duett zwischen Elsa und Ortrud ausLohen
grin so wie die schwere Symphonie von Haydn waren die
Glanzleistungen des Abends Möge das Institut auch für
die Zukunft seine idealen Ziele mit dem gleichen Erfolge im
Auge behalten

Wie wir hören war die musikalische Vorfeier des
Todtenfestes welche die Singakademie am 19 d M
veranstaltet hatte so stark besucht daß nach Abzug der
stets sehr erheblichen Kosten doch noch 150 an die Pre
diger der Marktkirche zur Verwendung für wohlthätige
Zwecke übergeben werden konnten

Das Concert welches am 3 d Mts in der
Glau chaischen Kirche zu deren Besten arrangirt war
hat einen Reinertrag von 218 geliefert welcher seine
Verwendung bei Gelegenheit einer dringenden Reparatur
der Thurmuhr finden soll

Die gestrige Vorstellung im Circus Herzog fand
großen Anklang Die Benesiziatin Frau Direktor
Herzog wurde mit sichtbaren Zeichen der Anerkennung
beehrt und erntete wiederholt stürmischen Beifall

In dem heutigen Termine zur Meistbietenden Ver
miethung des der Stadt Halle gehörenden ehemaligen
Thorkontrolhauses am Rannischenthor Steinweg 27a
zunächst auf das Jahr vom 1 Januar 1882 bis dahin
1883 von da ab aber fortlaufend gegen dreimonatliche
Kündigung wurde das Bestgebot von der Handelsfrau
Henriette Zeuner geborne Brode Hierselbst mit 281
abgegeben und vom Ehemann Handelsmann Adolf Zeuner
nachträglich hierzu die Genehmigung ertheilt Der bis
herige Miethspreis betrug jährlich 250

Der Gesangverein Jmmmergrün hielt am
Montag Abend in der Kaiser Wilhelms Halle eine Fest
lichkeit ab Dem Theaterstück Singvögelchen von Dilet
tanten trefflich gespielt folgte ein Ball der die Theilnehmer
bis zum frühen Morgen vereinigte

Der Turnverein Friesen hier beabsichtigt kom
menden Sonntag Nachmittag in seinem Vereins und
Turnlokale Müller s Belle vue ein Schauturnen in
nerhalb seiner Mitglieder und Zöglinge abzuhalten zu dem
jeder hierfür sich Jnterefsirende Zutritt hat

Standesamt Halle Meldung vom 29 November
Ausgeboten Der Militär Invalid P Heinicke und

P Sturm gr Rittergasse 1 Der Kesselschmied R Dix
Leipzigerplatz 4 und M Seipt gr Rittergasse 1 Der
Polizei Sergeant I F König und E A verw Nauudors
Zörbig Der Monteur C O F Metzner Halle und
M I S Sander Berlin

Geboren Dem Handarbeiter E Burghardt eine T
Saalberg 8 Dem Former E Böhme eine T Ludwig
straße 8 Dem Steinhauer B Weber eine T Bechers
hof 6 Dem Handarbeiter W Möhring ein S kleiner
Schlamm 11 Dem Brauer E Harnisch ein S große
Rittergasse 13

Gestorben Des Bäckermeister G Görsch T Elise
8 M 10 T Folge schweren Zahnens Rannischestraße 9

Des Oekonom F Kirsten S Walther 3 M 5 T
Magen u Darmkatarrh Diemitz Des Silberarbeiter
F Haupt T Louise 7 I 10 M 10 T Diphtheritis
Fleischergasse 13 Ein unehel S todtgeb Stadt
krankenhaus

Stadt Theater
Gestern wurde zum ersten Male das fünfaktige Schau

spiel von Paul Lindau Die Gräfin Lea gegeben
Indem der Verfasser gegen die Vorurtheile der Aristokratie
zu Felde zieht bricht er gleichzeitig für die jüdischen Glau
bensgenossen eine Lanze und zeigt uns in der Tochter des
Schacherjuden und Wucherers Moses Brendel welche Gräfin
Lea geworden ist ein idealisirtes Weib Wie Lea Brendel
ein solches werden konnte ist aus der Handlung des Stückes
nicht recht ersichtlich In seinem Geldstolze und der abgötti
schen Liebe zu der einzigen Tochter hat der alte Brendel

nämlich insofern ein verkehrtes Mittel ergriffen feim Lea
eine vorzügliche Schulbildung und Erziehung zu Theil wer
den zu lassen als er sie in einem vornehmen Pensionatte der
Aristokratie unterbringt Die jungen Komtessen und Baro
nessen wollen selbstverständlich von der Jüdin nichts wissen
und begegnen ihr mit Kälte und Mißachtung und das um
so mehr je auffälliger sich Lea zu machen sucht und die
reiche Erbin zeigt Jedem andern bürgerlichen Mädchen
würde nian sicher ebenso begegnet sein Daß Lea in siolcher
Umgebung nicht die Liebe zur Menschheit und diejenige
Hochherzigkeit welche sie später zeigt in ihre Seele aufnehmen
konnte ist selbstredend von dem Autor bleibt unaufgeklärt
wie solche Wandlung sich in dem jungen Menschenherzen voll
ziehen konnte Es ist unbegreiflich wie das auf ihren Reich
thum pochende junge Mädchen welches durch ihren Pennons
aufenthalt nur verbittert gegen die Hochgeborenen der Erde

werden mußte nach dem Tode ihres Vaters dem Grafen
Fregge mit dessen Tochter sie in der Pension lebte all sein
Hab und Gut wiedergeben kann welches der alte Moses
Brendel durch Wechselmachination an sich gerissen hat Daß
sie den alternden Grafen aus Liebe heirathet ohne daß der
Grafentitel ihr hierbei als verlockendes Ziel vorschwebt ist
jedenfalls überraschend Weit folgerechter und wahrscheinlicher
wäre für das Zustandekommen dieser Heirath dies der
Wucherer Brendel lebt nur seiner Tochter sie will er
beneidenswerth reich machen und ihr eine Stellung in
den höchsten Kreisen der Gesellschaft verschaffen Für
den Erwerb immensen Reichthums sorgt er selbst durch
erfolgreiche Wuchergeschäfte für die zukünftige höhere
Lebensstellung seiner Lea soll das vornehme Pensionat vor
bereiten Auf seinen vielverschlungenen Geschäftspfaden findet
er den vertrauensseligen gutmüthigen aber jeder Wirth
schastsübersicht baren Grafen Fregge Diesen zieht er wie
eine Spinne in sein Netz und saugt ihn aus bis diesem
nichts mehr als der Grafentitel und Armuth bleiben Nun
läßt der Machinäer den Grafen wählen Lea zur Gräfin
Fregge zu erheben oder das Brod des Schuldthurmes
zu essen Daß in solcher Noth der hochgeborne Herr
mit seinen Standes Vorurtheilen über Mesalliance
brechen wird ist natürlich und in dem Selbsterhaltungstriebe
begründet Wie gesagt Paul Lindau stellt die Sache anders
dar Gräfin Lea welche ihren heißgeliebten Gemahl nur
einige Jahre besessen hat ist eine Wohlthäterin der noth
leidenden Menschen und ein Engel der Armen Selbstlos
will sie sogar ein ihrem verstorbenen Gemahl gehörendes
durch ihr Geld wiedererkauftes großes Befitzthum zur Hälfte

oder ganz den gräflichen Verwandten überlassen wenn sie
nicht der Freund des Verstorbenen der Rechtsanwalt Frei
herr von Deckers daran verhinderte weil er in erster Linie
ihr den gebührenden Platz in der gräflichen Familie erringen
will Um das große Landgut und um die Anerkennung
der Lea als Gräfin Fregge seitens der Familie koneentrirt
sich die Handlung des Stückes

Die Aufführung war kleine Einzelheiten abgerechnet
hochbefriedigend Besonders interessant war die Scene vor
Gericht wo die beiden Advokaten für ihre Klienten plaidiren
In der Zwischenpause als der hohe Gerichtshof sich zurück
gezogen hatte kamen verschiedene drastisch komische Momente
unter dem Publikum welches den Saal füllte zur Geltung
Frl Winkler gab die Lea so daß alle die Vorzüge womit
sie der Verfasser ausgestattet hat zur vollen Geltung gelangten

Frl Schön zeigte sich als Komtesse Paula Fregge ihrer
großen Rolle gewachsen und gefiel uns gleich gut in ihrer
ehrlich gezeigten feindlichen Gesinnung gegen die Stiefmutter
wie in ihrer ungekünstelten Hingabe an den geliebten Frei
herrn von Deckers der sie von ihrem Vorurtheile durch sein
Plaidoyer vor Gericht befreit hat Herr Plafchke war
der blafirte etwas beschränkte Aristokrat Frl v Aranyi
die gräflich geborene Freifrau mit allen Vorurtheilen und
Fehlern ihres Standes Herr Ackermann gab den Frei
herrn von Deckers beredt mit angeborner Würde und immenser
Rechtskenntniß Herr Lsichert den Dr wsä Vrückner
mit köstlicher Naivität Besonders gut gefiel uns das Würde
volle und tlngesuchte in der kleinen Rolle des Gerichtspräsidenten

Herr König gerade bei dem hohen Ernst einer Gerichts
verhandlung ist würdevolle Repräsentation welche jeder Ueber
treibung sich enthält besonders schwierig Herr Jänicke
war ein vorzüglich geschulter alter Diener des gräflichen Hauses
Herr Löwe die charakteristische Figur eines groben Aufsichts
beamten mit hohler Hand Auch die Besetzung der übrigen
Rollen war eine durchweg zufriedenstellende Kleine Stockun
gen welche sich hin und wieder geltend machten werden
sicher bei einer etwaigen Wiederholung des Stückes in Weg

fall gekommen sein L
Kunst nnd Wissenschaft

Aus Braunschweig erfährt man daß Franz Abt
der Dirigent der herzoglichen Hofoper in Braunschweig so
leidend sei daß er beabsichtige in den Ruhestand zu treten
Ein längerer Urlaub den Abt zur Kräftigung seiner Ge
sundheit in diesem Jahre erhalten hatte brachte nur eine
vorübergehende Besserung Der geschätzte Liederkomponist
soll mit dem Plane umgehen sein Grundstück in Braun
schweig zu verkaufen und nach Wiesbaden zu übersiedeln

Die Erforschung von Australien Die
unter der Führung des Generals Fielding stehende trans
kontinentale Forschungsexpedition kehrte am 15 November
wohlbehalten nach Port Parker zurück Die Mitglieder
der Expedition befinden sich jetzt in Kimberley Queens
land an Bord des queensländischen Regierungsschoomers

Pearl unterwegs nach der Donnerstagsinsel und werden
am 20 Dezember in Brisbane erwartet General Fiel
ding hat sich sehr befriedigt über den Hafen von Port
Parker und die geeignete Lage des Ortes für Änsiedelungs
zwecke geäußert

Vermischtes
Zum Diamantendiebstahl in London In

dem oberhessischen Städtchen Seligenstadt ist man silier
Wahrscheinlichkeit nach dem Thäter des kürzlich in London
verübten großen Diamantendiebstahls auf die Spur gekom
men In einer dortigen Wirthschaft zeigte nämlich vor



mgen Tagen ein früherer Bahnarbeiter angeheitertem
Zustande ganz ungenirt mehr als zwanzig theils ungeschlif
fene theils angeschliffene Diamanten von seltener Größe in
deren Besitz er in Amerika gelangt sein wollte Er sei
jetzt über London heimgekehrt und ein Freund von ihm in
Hamburg habe noch viel mehr Diamanten Als man an
dern Tags von dem Diamantendiebstahl in London las und
man nach dem Diamantenvogel fahndete war derselbe aus
geflogen und wie es heißt nach Mainz abgereist Die
Polizei hat sofort alle Hebel in Bewegung gesetzt um des
Mannes und seines werthvoUen Besitzes habhaft zu werden

Dem Minister von Lutz werden folgende Verse
zugeschrieben die derselbe nach der heftigen Debatte welche
in der bayrischen Kammer über die gemischten Schulen statt
gefunden hat an einen seiner Freunde gerichtet haben soll

Ich bleib der schwarzen Schaar zum Trutz
Die mich bewirft mit Hohn und Schmutz
Ich bleib trotz Glatze und Kapuz
Dem Thron zur Ehr dem Land zum Nutz
Mir selbst getreu der Wahrheit Schutz
Im Amte Staaisminister Lutz

Hamburg 29 November Nach einer von Plh
mouth einlaufenden Depesche hat der Dampfer Lefsing
welcher Hamburg am 16 November verließ Kap Lizard mit
gebrochenem Steuerruder passirt Mit Hilfe eines anderen
Dampfers ist der Lessing glücklich in Plhmouth ein
getroffen

Schweizerische siamesische Zwillinge
In Kanton Bern wurde im Juni dieses Jahres ein neues
Paar siamesischer Zwillinge geboren Beide Kinder sind
weiblichen Geschlechtes und durch einen breiten Stiel von
circa 8 Zentimetern Länge und 25 Zentimetern Umfang mit
einander verbunden Es besteht nur ein gemeinschaftlicher
Nabel Die Geburt verlief trotz der erschwerenden Umstände
spontan und rasch Die Kinder waren gut entwickelt Lei
der konnte die Mutter die Kinder welche Adele und Marie
heißen nicht selbst nähren sie erhielten daher Kuhmilch und
blieben in ihrer weiteren Entwickelung zurück Ende Juli
litt Adele an erheblichen Verdauungsstörungen und sah elen
der aus als die eines verhältnißmäßig n Wohlbefindens sich
erfreuende Marie weiche nach Angabe der Mutter oft gut
schlief während ihre von Bauchschmerzen geplagte Schwester
schrie Äegenwärtig ist der Unterschied zwischen beiden Kin
dern geringer Sobald sie einigermaßen erstarkt sein wer
den soll ihre von der Mutter gewünschte Trennung voll
zogen werden

Kopenhagen 29 November In einer gestern Abend
stattgehabten Versammlung von etwa 250 Aerzten wurde
beschlossen den internationalen Aerztekongreß im
Jahre 1884 in Kopenhagen zu empfangen

London 29 November Der Mörder Gold s Le
froy ist heute Morgen hingerichtet worden
W Bern 27 November Wie aus Göfchenen gemeldet
wird ist fast auf der ganzen nördlichen Zufahrtslinie zum
Gotthardttunnel das definitive Schienengeleis gelegt und
seit ein paar Tagen stehen auf dem dortigen Bahnhof die
zwei Maschinen welche von Neujahr an den regelmäßigen
Verkehr durch den Tunnel vermitteln sollen Vom ersten
Januar an werden täglich nach beiden Richtungen drei Züge
den Tunnel Passiren Die Fahrt wird 2 Klasse 2,45 Frcs
3 Klasse 1,75 Frcs für einfache und 3,95 Frcs resp
2,80 Frcs für Hin und Rückfahrt kosten Wer in Luzern
10 Uhr 45 Min Vormittags bez 5 Uhr 45 Min Nach
mittags abfährt trifft anderen Tags 8 Uhr 56 Minuten
Vormittags bez 3 Uhr 48 Min Nachmittags in Mai
land ein

In Gotha ist dieser Tage die naturwissenschaft
liche und geographische Ausstellung eröffnet Dieselbe
bietet viel des Interessanten und Sehenswürdigen und wird
bis zum 20 Dezember offen bleiben

Sarah Bernhardt Odessaer Privatnachrich
ten melden daß Sarah Bernhardt am 25 d auf dem
Bahnhofe festlich empfangen wurde und Abends in der
Eamelieudame stürmischen Applaus hervorrief Beim

Nachhausefahren wurde der Wagen vom Mob mit Steinen
beworfen Am 26 d brach ein Judenkrawall aus Kaza
pen schlugen unter Rufen Sarah die Jüdin plündert die
hiesigen Einwohner und die Juden vertheuern die Sitze
die Scheiben der Wohnungen von Juden ein Die Auf
regung war eine große Momentan ist wieder Ruhe ein
getreten doch befürchtet man eine neue Ruhestörung

Konstantinopel 29 November Der österreichi
sche Llohd Postdampfer Danae stieß beim Verlassen des
Hafens zur Fahrt nach Varna auf den Ballast führenden
Anglodampfer Romulus welcher scheiterte Die
Danae ist leicht beschädigt Menschenverluste sind nicht

zu beklagen

Nachtrag
Berlin 29 November Ihre Majestät die Kaiserin

und Königin ertheilte vorgestern in Koblenz dem Bischof
von Trier die bereits früher nachgesuchte Audienz

In Reichstagskreisen giebt man der Mittheilung
daß Feldmarschall Gras Moltke als Chef des großen Ge
neralstabs jetzt einen Nachfolger im Grafen Waldersee
erhalten soll die Deutung daß auf Wunsch des greisen
Feldmarschalls ihm ein Adlatus beigegeben wird welchen
er selbst vorgeschlagen hat Gras Moltke wird aber nach
wie vor an der Spitze des Generalstabes in Thätig
keit bleiben

In Lübeck ist gestern die erste Untersuchung wegen
der bekannten Wahlverdächtigungen gegen den Kammerrath
B erlin g zur Entscheidung gelangt Der Redakteur der
Nordischen Presse Ruthen berg wurde da die von

ihm gegen Herrn Berling erhobenen Beschuldigungen nicht
als substantiirt zu erachten wegen Beleidigung unter An
nahme mildernder Umstände vom Schöffengericht zu vier
Wochen Gefängniß verurtheilt

Die Reichs Postverwaltung hat mit Rück
sicht darauf daß die bisherigen Eisenbahn Postwagen auf
den bedeutenderen Coursen den Verkehrsbedürfnissen nicht
mehr genügen neue Bahnpostwagen mit veränderter Bau
art versuchsweise anfertigen lassen Diese Wagen unter
scheiden sich von den bisher gebräuchlichen durch veränderte
den Anforderungen des Bahnpostbetriebes mehr ent
sprechende innere Ausstattung namentlich durch größere
Geräumigkeit bessere Ventilationseinrichtungen und ver
mehrte Zuführung von Tageslicht Die Beleuchtung der
Wagen erfolgt vorerst noch durch Gas es finden jedoch
zur Zeit Ermittlungen darüber statt ob die Gasbeleuchtung
zweckmäßig durch elektrisches Licht zu ersetzen sei

Nach einer Cirkularverfügung des Finanz Ministers
vom 22 d M muß einem Schuldner welcher neben
seinem gewöhnlichen Arbeitsanzuge nur noch einen Sonn
tagsauzug besitzt bei der Pfändung wegen Gerichtskosten
der Anzug belassen werden da ein Sonntagsanzug im Sinne
des s 715 der Deutschen Civilprozeßordnung zu den un
entbehrlichen Kleidungsstücken zu rechnen und deshalb der
Pfändung wegen Gerichtskosten nicht zu unterwerfen ist

Dresden 29 November Das Schwurgericht
verurtheilte von sechs bei den Ruhestörungen anläßlich der
Reichstagswahlen am 27 Oktober verhafteten Personen
eine zu 21 Monaten Zuchthaus zwei zu je 18 Monaten
Zuchthaus zwei zu 1 Jahr und eine zu 4 Wochen
Gefängniß

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Ulrichsparochie Freitag den 2 Dezember Vorm 10 Uhr

allgemeine Beichte und Communion Herr Diakonus
Richter

sollst ibliotyel auf dem Nathhaufe
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Kreitags von 7 8 Uhr

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt von

6 hier betr Bert hold Märchen bei

die saubersten Abdrücke liefernd empfiehlt
sehr billig

Kleinschmieden

Morgen früh schöne frische grüne Heringe
Karpfen Hechte Schleien Aal Zander
U s W gute Waare wie immer

Carl Millmiil s Wm
Speck Verkauf

Freitag und Sonnabend dieser Woche
verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

besten geräucherten Speck
g A 60 4 Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken s Ä 85 A Schmalz ä A
70 z Schlack und Knackwurst wie sonst

aus Minde n in Westfa len
Fleisch Offerte

Rindfleisch prima a e/ 50 H empfiehlt
Morilzzwinger

Ein Wohnhaus
in der Nähe der Post wird zum Preise von
ca 30,000 zu kaufen gesucht Offerten
unter K R 8334 nehmen an I Barck
k Co

Ein Kellnerbursche gesucht
Weidenplan 2a

Kochmamsells Köchinnen Kinder
frauen u a weibl Personale sucht und
weist nach zu jeder Zeit Gesucht 1 anst
Mädchen f ff Haus n Berlin 1 Stuben
mädchen n Merseburg durch

I iimi gr Schlamm 9
Tücht Mädchen sofort ges Kellnergasse 5 II

Ein zum Neujahr ausgelernter tüchtiger
Couditorgehülfe aus sehr anst Familie
sucht in Halle Stellung Offerten unter
Z 3261 sofort in der Exped d Bl erb

Ein anständiger Mann in 40er Jahren
i ucht Stelle als Comptoirdiener oder

sonst dergleichen Beschäftigung Offerten unter

C 8319 an I Barck K Co erbeten
Eine j anst Frau sucht Beschäftigung im

Ausbessern Herrenstraße 14 III
Orv arbeits Mädchen v L suchen 1 Jan

Stelle durch Frau Ab st Herrenstraße 20

von LvttneuMu
u llaMtuederu

Vorstehende Artikel empfehle ich in gediegenen Quali
täten um damit gänzlich zu räumen
2W Ulla llllter Svlll Selbstkostenpreise
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bei

k SvdA Halle a S
Lrüävrstrassv 3 am Markt

Zum 1 Januar wird eine Wohnung für
ca 450 in einem der neuen Stadttheile
gesucht Off unter Br 8336 an die
Annoncen Expedit ion von I Barck K Cv

Gesucht große möbl Wohnung Marien
viertel oder Gegend des Leipziger Thurmes
Off unter P 3632 erbeten an

l gr Miirkerstratze 7
Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

Marienstraße 1 I
Ligari enköpfoken Verein

Freitag den 2 Dezember cr Abends 8 Uhr
Versammlung in der l

ISWS IISSi
Jeden Sonnabend Abend 8 Uhr Ver

sammlung im Hotel Kronprinz Mit
glieder und Freunde werden zu fleißigem
Besuche eingeladen Der Vorstand

Mädchen f Küche u Haus Haus u
Viehmädchen mit mehrjähr Attesten
suchen sofort Stelle

i Trödel 9Marieustratze 6
ist die Beletage zu vermiethen und 1 April
1882 zu beziehen

1 Logis 2 St K K und Zubehör vor
dem Rannischen Thor zu Neujahr zu beziehen
Näheres RathhansAasse 18 im Laden

Eine Feuerwerkstatt
mit Wohnung zum 1 Januar zu vermiethen

Berggasse 1 Ecke der kl Ulrichstr
Eine Wohnung von 3 St 2 K Küche ist

zu vermiethen Martinsgasse 20
Gut möbl Wohnung gr Wallstraße 34
Möbl Wohnung sofort Harz 11a I

Gut möbl Stube mit Bett Lindenstr 6 II r

Möbl Zimmer Charlottenstr 6a 11 l
Freundl möbl Stube Parkstr 12 III l
Fr möbl Stube Linden straße 13 p
Möbl Zimmer Merseburgerstraße 42

Fein möbl Stube m Kab Schmeerstr 13
Möbl Wohnung Charlottenstr 11 II
Kl Stübchen al s Schläfst Markt 18 III
Anst Schlafstelle Bechershof 2 II
Anst Schlafstelle gr Wallstraße 28

Gut möbl S tube u K Franckenstr 7 II
Gut möbl Zimmer 1 2 H Königstr 15 I

1 fein möbl Zimmer mit Kammer
Anhalterstr 12 part r Nähe der Klinik

Heizb Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I
Ein älteres Mädchen oder Wittwe findet

Schlafstelle Mor tzki rche 4 II
In der Nähe des Gymnasiums wird eine

größere

UW Wohnung ME
mit Gartenbenutzung zu miethen oder auch
ein Haus zum Alleinbewohmn zu kaufen ge
sucht Off unter A i 13612 an

ZI gr Mrichstrake 4
Logis zu 135 165 ron 2 Damen z

1 April 82 gesucht Offerten mit Preisangabe
unter E 12 in der Exped d Bl erbeten

Donnerstag Versammlung gold Löwe

Frauen Verein znr Armen
und Krankenpflege

Donnerstag den 1 u Freitag den 2 De
ember Nachmittag 3 Uhr Nähverein in

oer Anstalt am Martinsberg 14 Um rege
Theilnahme bittet

Das Ansstellnugs Comite
polytechnische Gesellschaft

Versammlung Donnerstag den 1 De
zember Abends 8 Uhr im Hotel zum Kron
prinzen Vortrag des Herrn Graeb
Ueber das Schleudern der Kreissägen und

dessen Beseitigung, ferner Ueber einen
fahrbaren Krähn Der Vorstand

Verlorenam 29 November eine goldene Broche
Gegen Belohnung abzugeben

Geiststratze 69 im Laden

Ein Korallen Armband verloren Ab
zugeben Mühlweg 41 1 Treppe

Hall Turn Berei
Montags und Donnerstags Uebnna

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 4 Uhr entschlief unsere
Mutter und Großmutter Wittwe Richter

Dies unsern Freunden und Bekannten
zur Nachricht

Wilhelm Richter und Frau
Die Beerdigung findet Freitag Mittag

1 Uhr vom Friedhose aus statt



Bekanntmachung
Nach den gesetzlichen Vor schuften sind auch solche Personen zur Gewerbesteuer zu veranlagen

welche gewerböweise 3 oder mehrere heizbare möblirte Zimmer vermiethen und macht das
Gesetz keinen Unterschied ob die Vermietung von dem Hausbesitzer dem Nutznießer oder
Jemandem geschieht der die betreffenden Räumlichkeiten selbst gemiethet hat und ob dabei
Frühstück Wäsche und dergleichen gewährt wird oder nicht

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und fordern wir gleichzeitig
diejenigen Personen in hiesiger Stadt welche möblirte Zimmer in der angegebenen Zahl
vermischet haben auf sich sofern es noch nicht geschehen Behufs Aufnahme in die Ge
werbesteuerrolls entweder schriftlich bei uns oder mündlich in unserem Steuer Bureau auf
dem Rathhause Zimmer Nr 17 unverzüglich zu melden

Geschieht die Meldung schriftlich so ist die Zahl der vermietheten möblirten Zimmer

Mit anzugeben
Halle a/S den 24 November 1881 Der Magrstrat

S r a u d e

Bekanntmachung
Auf Anordnung der königlichen Regierung zu Merfeburg soll für den Provinzial

Vereiu zur Besserung entlassener Strafgefangenen sowie der sittlich verwahrlosten Unmün
digen alljährlich eine Sammlung stattfinde

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß für den Stadt
bezirk Halle die Armen Kasse bereit ist innerhalb der nächsten 4 Wochen Beiträge entgegen
zu nehmen sowie daß der Provinzial Verein nicht mit dem Gefängniß Verein für die
Stadt Halle zu verwechseln ist welch letzterer an dem Ertrage der Sammlung keinen An
theil hat

Halle a/S den 21 November 1881 Der Magistrat

vis Mi Ki unä QöUkr ssuRkimktlieliöi oi seliuuMu ä u ASstsMön uuä
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Bekanntmachung
Die unterm 15 September cr angeordnete Sperrung der Bahnhofstraße wird

hiermit aufgehoben
Halle a/S am 28 November 1881 Die Polizei Verwaltu ng

Bekanntmachung
Am 15 November d Js Vormittags ist in dem Saaleflusse bei Halle innerhalb

der Gimritzer Schleuse der Leichnam eines unbekannten etwa 40 Jahre alten Mannes
aufgefunden Derselbe war von untersetzter Gestalt etwa 1,70 Meter groß hatte schwach
dunkelblondes Kopshaar und war bekleidet mit einem schwarzen Tuchrock desgl Beinkleide
und Weste schwarzseidmem Halstuche weiß leinenem Hemde brauner Unterjacke mit Horn

knöpfen rindsledernen Halbstiefeln nnd defccten Hosenträgern
Diejenigen welche über die Person des Ertrunkenen Auskunft geben können werden

aufgefordert solche bei mir oder der nächsten Ortspolizeibehörde zu erstatten
Halle a/S den 28 November 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Kaufmann Robert Weinreich aus Döllnitz wegen betrüglichen

Bankerutts unterm 19 August cr erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 29 November 1881 Der köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers
Statistik des Prodnktenverkehrs auf den Eisenbahnen von

nnd uach Halle a/S im Monat Oktober 1881

I Eingang
Thüringische Berlin An

haltische Bahn

KZ

Central und
Steinthor
Bahnhof

Magdeburg
Halberstädter
Frankfurt Be
braer u Halle
Sorau Gube
ner Bahnen

kss

Zusammen

Mithin gegen
den gleichen

Monat des
Vorjahres

Weizen
Roggen
Gerste

Hafer
Kleie
Mehl
Kartoffeln

Spiritus Sprit
Düngemittel
Zucker

Hülsenfrüchte
Grude Coaks
Braunkohle roh

geformt

Solaröl und Petroleum

Summa

II Versand
Weizen
Roggen
Gerste
Hafer
Kleie
Mehl
Kartoffeln

Spiritus Sprit
Düngemittel
Zucker
Hülsenfrüchte
Grude Coaks
Braunkohle roh

geformt
Solaröl und Petroleum

35 000
10000

120000
65 200
20000
15 000

130 000
346 880

80000
315 000

25 000
20000

1411000
820 000

3413080

80000
40 000
12 000

40 000
772 620

51040
370 930

15 000
81190
15 870

65280

168300
412 200

56200
190000
30120
65700

6150

90 000
279910

5000
70000

1840000
633000

Summa 1543 930

3846 580

20000

256 000
31200
21100
21000

10 000

10000

529 000
106 000

440000
47S000
145000
135000
240000

50 000
360000
790000

71000

4310000

30 000

732 300
528 200
616200
730 200
195120
215700
376150
396880
530000

1384910
101000

90000

9014000

30000

7 681000 14940 660

965200
1109 500

699200
71800
89 020
98860

316 350
55 880

279300
1957990

25 900
80000

l

i

2117 600

473 000

369300

491000
46 000

908000
25 000

204000
136 000

20000
20000
40000

170000
10000

40000

81000

591000
86000

1176000
56 200

265100
929 620

71040
390930

65000
251190

25 870

50000

146 280

2191000 4104 230

194700
115 300

j 303 400
139200

i 90100
156380
168 960
124070

55300
1455 010

89730
10 000

134200

107 980

Die Sinderbewahr Austalt in Manch
wendet sich auch in diesem Jahre an ihre Freunde und Wohlthäter mit der herzlichen Bitte
um Gaben der Liebe zur Weihnachtsbefcheerung an ihre über 100 Pfleglinge den ärmeren
Familien der Stadt angehörig denen vielfach sonst wohl keine Festfreude bereitet werden
würde und denen wir daher zu Weihnachten eine Wohlthat erweisen möchten Die uns
zugedachten Geschenke bitten wir nach Belieben im Pfarrhause Mittelwache 7 oder bei
Frau Pastor Zachariae Thorstraße 8 oder in der Anstalt selbst Langegasse 26 abgeben
zu lassen

Der Vorstand
Helm Stadtrath Knnth Pastor Degeukolbe Rentier Hebekerl Kaufmann

Auguste Groß Jda Kuuth Agnes Zachariae Bertha Schienlenz Th Mulertt

Schölte alsMWAHGIs nnd
N eMpfthleim Ganzen und Einzelnen zum billigste Preise
AsGMMM MMy Mgr kt 13

Die Actimmire der A Iwerben hierdurch zu der auf
Donnerstag den 8 December cr Bormittags 12 Uhr

im NSAS Hierselbst anberaumtenordentlichen eingeladen
1 Geschäftsbericht und Vorlegimg der Äilanz pro 1880/81
2 Ertheilung der Decharge pro 1880/81
3 Beschluß über Reduction des Actien Kapitals
4 Beschluß über Abänderung der ZZ 26 33 34 und 36 des Statuts
5 Wahl zweier Mitglieder des Aussichtsraths

Vom 4 December ab liegen die Anträge 3Ä 3 und 4 sowie der Geschäftsbericht
pro 1880/81 im Gefchästsloeale der Gesellschaft zur Einsicht der Aetionaire bereit und
werden auch auf Verlangen von dem Vorstande verabfolgt

Halle a/S den 22 November 1881
Der Aufsichtsrath
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I
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Feiißkr ElTsoro
nach neuesten Mustern
sowie Reparaturen jeder

Art liefere bei promter
reeller Bedienung

von

alter Markt 6

von Stickereien Bildern
und Spiegeln werden

sauber und billigst
ausgeführt

Freiliz md ÄolwMnd
stehen große u kleine Landschweiue halbengl
Rasse zum Verkauf im Gasthos zur

in Halle a S
Viehhändler MsZSßs Alsleben a S

kvstillosii Lvvisversm N Uv unck vwß Kvl a
Dienstag den 6 Dezember von 8 Uhr Abends an

Hauptversammlung in Thieme s Garten zu deren Besuch die ordentlichen
und Ehren Mitglieder hierdurch eingeladen werden

Tagesordnung 1 Verkeilung der Unterstützungen pro I Halbjahr 2 Mit

theilungen IdvFrauen Vereia zur Armen und Krankenpflege
Den geehrten Gönnern unseres Vereines zur Nachricht daß unsere Wcihnachtss

Ansstellnng Montag den 12 und Dienstag den 13 Dezember in dem uns von Herrn
Achtelstetter gütigst bewilligten Saale der Stadt Hamburg stattfinden wird und bitten die
Unterzeichneten die uns zugedachten Geschenke spätestens bis Freitag den 9 Dezember an
uns gelangen zu lassen
Frau v Vosz Königsplatz 2 Frau Bethcke Burgstraße 30/31 Frau Thiimmel Mühl
weg 1 Frau Ehrenberg Karlstraße 4 Frau Guirard Geiststraße 72 Fräulein Airchs

hoff Martinsber,i 8 b Fräulein Streiber Mauergasse 11

Der üi itt zum Besten des Gustav Adols Vereins wird Donnerstag
den 1 Dezember Abends 6 Uhr im Saale der Volksschule von Herrn Superin

tendent überEthische und ästhetische Weltanschauung
gehalten werden

Einlaßkarten a 1 können in der Buchhandlung von Schrödel H Simon am
Markt Billete für Studenten und Schüler a 50 bei den Kastellanen der Universität
und des Stadt Gymnasiums sowie bei den Damen des Vorstandes entnommen werden

Hierdurch zeige ich meinen Geschäftsfreunden an daß ich
Herrn Ott die Vertretung für Halle und Umgegend entzogen habe bitte daher Aufträge und Anfragen direkt
an mich gelangen zu lassen

Die Tisch und Stuhlfavrik
7W s vkk s Rathe H

Donnerstag den 8 Dezember nnwiderrnflich letzte Vorstellnng

Heute Freitag große Vorstellung Drittes Auftreten der berühmte Seiltänze
rin Ali r I Hnrdle Rennen geritten von 20 Damen Die 4fache
hohe Schule Erstes Auftreten des in seinen großartigen
Exercitien am Tonrniqne Alles Nähere durch Plakate Morgen Vorstellung

Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses
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